
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Basen-Zwischenmoor 1,5 km nordöstl. Rehhagen

Niedermoor auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Altwarp

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 6 0 0 3 0 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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-
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2 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM Z

06

SV G

03

RV G

01

Vegetationseinheiten
Wunderseggen-Pfeifengrasflur, Pfeifengras-Fadenseggenried, Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Pfeifengrasflur, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 4 2 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01514

Im Überflutungsbereich des Neuwarper Sees entwickelte sich im Bereich einer aufgelassenen Feuchtgrünlandfläche auf überwiegend 
mesotrophen, nassen und wenig gestörten Torfen, seeseitig einem Bruchwald vorgelagert, ein Pfeifengras-Hochstaudenstadium der Basen-
Zwischenmoore. Dieses ist im nordöstlichen Teil als Wunderseggen-Pfeifengrasflur mit Gewöhnlichem Schilf, Wiesen-Segge und Aufwuchs 
von Moor-Birke, Schwarz-Erle und Gemeiner Kiefer ausgebildet. Nach Südwesten geht die Pfeifengrasflur in ein Pfeifengras-
Fadenseggenried über, das sich parallel zu einer kleinen Geländeerhebung in Richtung Neuwarper See erstreckt. Dem Pfeifengras-
Fadenseggenried ist wiederum ein kleineres Sumpfseggenried und nach Südwesten eine Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Pfeifengrasflur mit 
Sumpffarn angelagert. In dem sich nach Südosten anschließenden aufgelassenen Feuchtgrünlandbereich, der inzwischen v.a von einem 
Schilflandröhricht besiedelt wird, befinden sich eine Vielzahl kleinerer Torfstiche, die sich in zwei parallelen Linien perlschnurartig aneinander 
reihen und von denen einer noch innerhalb der Biotopfläche liegt.   Zum Kartierzeitpunkt war der Biotop mehrere Dezimeter überflutet und mit 
einer Eisdecke bedeckt. Umgeben wird er großflächig von Schilflandröhricht im Osten und Süden und von einem Bruchwald im Westen und 
Norden (Biotop 0410-342-4004).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex appropinquata Carex lasiocarpa Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis Thelypteris palustris

Carex nigra Juncus effusus Typha latifolia


